
GEMEINDE BAD ZWISCHENAHN

B e s c h l u s s v o r l a g e

Neukonzeption „Markt im Advent“

Beschlussvorschlag:

Die Verwaltung wird beauftragt, das vorgelegte Konzept umzusetzen und erstmals 2025 ein
Adventsdorf auf dem Parkplatz Feldhus als Veranstalter an den Adventswochenenden zu
organisieren. Hierfür werden außerplanmäßig oder durch einen Nachtrag 50.000 Euro für
die einmalige Schaffung der Infrastruktur im Haushalt 2025 bereitgestellt.

Sachverhalt:

Der Markt im Advent (MiA) wurde vom Gewerbe- und Handelsverein (GHV) initiiert und
findet in der Regel in der Woche vor dem 1. Advent bis zum 23.12. statt. Bis heute fungiert
der Verein als Veranstalter und wird dabei von der Gemeinde unterstützt. In den letzten
Jahren bringt sich die Verwaltung sukzessive stärker ein. Dies betrifft neben den
umfangreichen Bauhofleistungen die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, die Dekoration
sowie insbesondere das Programm auf dem Marktplatz sowie im Haus Brandstätter. Auch
bei der Organisation des Eisstockcups wirkt das Rathaus tatkräftig mit, so zum Beispiel mit
der Turnierleitung, den Anmeldemodalitäten und der Pressearbeit. Der Stundenaufwand für
die Kolleginnen und Kollegen des Amtes 80 und des Bauhofes ist sehr hoch.

Wenngleich der MiA in seiner aktuellen Ausprägung seit einigen Jahren besteht, gab es im
vergangenen Jahr deutliche Kritik. Insbesondere das große weiße Zelt, dessen optische
Wirkung sowie die fehlende weihnachtliche Atmosphäre wurde negativ bewertet.

Auch die Verwaltung sieht Verbesserungspotenziale und Handlungsbedarf, um den Markt
im Advent attraktiver zu gestalten. Allerdings sollte bei der Kritik differenziert werden. So
hat z.B. das Zelt aus Sicht des Rathauses den großen Vorteil, dass wetterunabhängig an
sieben Tagen die Woche ein vielfältiges Angebot vorgehalten werden kann. Darüber hinaus
hat sich der Eisstock-Cup zu einem äußerst beliebten Highlight des Marktes entwickelt.

Der vielfach geäußerte Wunsch nach einer gemütlichen, weihnachtlichen Atmosphäre
sowie einer größeren Vielfalt und Qualität bei den Ausstellern ist nachvollziehbar. Von
daher wurde ein neues Konzept erarbeitet, welches mit dem Gewerbe- und Handelsverein
besprochen und weitestgehend abgestimmt wurde.
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Die bisherige Marktkonzeption

Der derzeitige Markt ist rund um das große Zelt aufgebaut und findet vier Wochen lang an
allen Wochentagen statt. Das Zelt bietet witterungsunabhängig zwei Gastronomiestände
sowie die beliebte und kostenfrei nutzbare Kunsteisbahn, was als Alleinstellungsmerkmal in
der Region gelten dürfte. An den Wochenenden sorgt die Verwaltung nicht nur mit
verschiedenen Programmpunkten und Walking Acts auf dem Marktplatz für
Besucherfrequenz, sondern organisiert auch Kunsthandwerkermärkte, Kunst- und
Krippenausstellungen sowie einen Kinderbereich im Haus Brandstätter. Die Kirche bietet
sonntags zudem das Adventscafé im Feldhus an. Dieser Bereich ist vom Eingang des
Marktes sowie den Beschickern etwas abseits gelegen und für viele Besucherinnen und
Besucher nicht klar erkenntlich. Viele Versuche, den Weg dorthin attraktiver zu gestalten,
haben in den letzten Jahren nicht zum Erfolg geführt, was bedauerlich ist für die Angebote
im Haus Brandstätter und der Kirche.

Darüber hinaus bieten GHV und Gemeinde jeden späten Nachmittag den Adventskalender
sowie einen kostenfreien und sehr erfolgreichen Kindergartentag für die jüngsten
Gemeindebewohner an.

Die Kunsteisbahn kann während der Öffnungszeiten des Marktes und außerhalb der
Spielzeiten des Eisstockcups kostenfrei genutzt werden. Hierfür stellt der GHV Leihschuhe
gratis zur Verfügung. Der Eisstockcup, an dem mittlerweile 90 Teams teilnehmen, ist jedes
Jahr „ausgebucht“, sorgt auch unterhalb der Woche für eine gute Frequenz und fördert
insgesamt das Gemeinschaftsgefühl in Bad Zwischenahn.

Der künftige Markt

Die Verwaltung sieht in dem Zelt mit der Kunsteisbahn, das der GHV auch gerne weiter
betreiben würde, wie bereits erwähnt viele Vorteile. Um dennoch eine bessere
weihnachtliche Atmosphäre bieten und passende Marktstände gewinnen zu können, wird
ein Markt mit zwei Kulissen und auch zwei verschiedenen Veranstaltern (GHV und
Gemeinde) vorgeschlagen:

Ein gemütliches „Adventsdorf“ am Wochenende (freitags bis sonntags) auf dem Parkplatz
Feldhus und das an sieben Tagen geöffnete Zelt (inklusive Eisstockcup) sowie einiger
Marktbuden auf dem Markplatz.

Durch das Adventsdorf sollen Haus Brandstätter und das Feldhus besser integriert werden.
Die Beleuchtung und die Dekoration spielen bei der Atmosphäre eines Weihnachtsmarktes
eine große Rolle. Daher sollen im Adventsdorf ausnahmslos Holzhütten stehen und die
Kompaktheit des Parkplatzes Feldhus mit der durchaus attraktiven baulichen Umgebung
(Kirche, Haus Feldhus, Haus Brandstätter) genutzt werden, um dort mit einem
Beleuchtungs- und Dekokonzept für ein weihnachtliches Ambiente zu sorgen.

Darüber hinaus muss die Witterung in der norddeutschen Adventszeit bei der Infrastruktur
berücksichtigt werden: So sollen nicht nur im großen Zelt und im Haus Brandstätter
überdachte Sitz- und Stehmöglichkeiten zur Verfügung stehen, sondern auch im
Adventsdorf.

Weiterhin sollen die Anmeldemodalitäten und die Pressearbeit für den Eisstockcup aus
dem Rathaus unterstützt werden. Der GHV bleibt zuständig für das Festzelt und den
Marktplatz. Dort wird die Gemeinde künftig kein Programm mehr organisieren. Die
Gemeinde kümmert sich fortan um den Markt auf dem Parkplatz Feldhus und weiterhin um
das Haus Brandstätter.



Die Details dieser konzeptionellen Neuausrichtung sind dem Anhang zu entnehmen und
werden im Ausschuss noch einmal ausführlich vorgestellt.

Für die einmalige Anschaffung insbesondere der Holzhütten kalkuliert die Verwaltung mit
50.000 Euro Investitionskosten.
Darüber hinaus werden jährlich Mittel in Höhe von 15.000 Euro für konsumtive Ausgaben
erforderlich. Demgegenüber stehen ca. 5.000 € Einnahmen aus Standgebühren. Zudem
können 5.000 € eingespart werden, die in den bisherigen Markt im Advent eingebracht
wurden. Es verbleibt ein Defizit in Höhe von 5.000 €, welches in 2025 durch
Minderausgaben kompensiert werden kann.

Anlagen:

- Konzept „Markt im Advent“ ab 2025
- Skizze Marktplatz/Parkplatz Feldhus (Gesamtübersicht)
- Skizze Parkplatz Feldhus (Adventsdorf)


